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J betraut, auf der Grundlage der am Dienstag geh

ſtern vormittag eine Beſprechung über die Teilnahme am

geben aber zahlenmäßig bei jeder Abſtimmung

z eemeinſchaſt mit Vertretern der Deutſchnationalen noch-

Gegenſtand der Beratung zu mach. n

»Hundertſchaften auftauchten, die Seitengewehre auft

u s durch neue Demonſtrationszüge. Dort verſuchten

e zum agreſſiven Vorgehen gegen die Poltzei auf.
den Schutzpoliziſten angegriſfen und

j otwehr
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Reichspräſident Ebert hatte am Mittwoch vormittag den
ren preußiſchen Miniſterpräſidenten Stegerwald mit der

nen Abmachungen ein

Kabinett des Bürgerblocks
zu bilden. Es beſtand die Möglichkeit, daß Dr. Streſemann
Außenminiſter in dem zu bildenden Aben verbleiben

Kein oßhieller Auftrag an 3tegerwuld.
Auch am Mittwoch abend waren die Verhandlungen überdie Bildung des Kabinetts Stegerwald noch nicht Wgeſchloſ

Stegerwald hat ſich die endgültige Stellungnahme zu
e. Anfrage des Reichspräſidenten, ob er einen offiziellen

s zur Bildung des Kabinetts wünſche, noch vorbe
n.

Wieder auf dem ioten Punkle.
Die demokratiſche Fraktion des Reichstages hat

abinett Stegerwald abgehalten, da dieſer nur
mit einer feſten Mehrheit der bürgerlichen Fraktionen

die Regierung zu übernehmen gedenkt. Die SDemetraten
über eint eavotumm für eine bürgerliche Regierung ven Rus-

a g.
Man einigte ſich vorläufig in der demokratiſchen Frak-tion darauf, in einer Beſprechung der herd i

t zwei Fragen nämlich die
derung der Deutſchnationalen, daß ausreie eit für die Aufhebung der w reigeitze

großen Koalitton in Preußen
gegeben ſein müßte und über die auswärtige litik desneuen Kabihetgeiß is W t 51
s e Mittelpunkt dieſer Beſprechungen ſtand die preußiſche

rage. etDor dem öcheitern.

„Um 10 Uhr abends waren die Verhandlungen wieder
auf dem toten Punkte angelangt, noch ehe die auf
en der Deutſchnationalen im Preußiſchen Landtage zwi-
hen den Deutſchnationalen und den übrigen bürgerlichenarteien des Preußiſchen r lenVerhandlungen über eine Aenderung der Großen 458 ition in

Greüßen zu einem abſchließenden Ergebnis geführt hatten.

Wenn Stegerwald darauf weiter beſtehen ſollte, eineRegierung aus einer feſten Mehrheit der Fraktionen zu
bilden, ſo wird er erfolglos bleiben. Die Demokraten ſtehen
auf dem Standpunkt, daß der von den Deutſchnationalen
worgeſchlagene Weg einer Kabinettsbildung ungängbar ſei.

Erſcheint werktäglich nachmittags.
Milld. Sonnabends 150 Milld. Poſtſcheckkonto: Amt Leipzig Rr. 16 654. Geſchäfisſtelle älter

Euhn 4; Zweigſtelle Gotthardtſtraße 38. Für unerbetene Fuſendungen wird keine Gewähr geleiſtet.
üllungsort Merſeburg. Im Falle höh. Gew. (Streik uſw.) beſteht k. Anſpr. a. Liefer. od. Rückvergüt.

bungen m

der hinfällig, die bei

Hieſen Standpunkt faßte die Fraktion in einen ſchluß,

Einzelnummer

Donnerstag, den 29. November 1923

der den übrigen Parteien noch geſtern abend mitgeteilt
wurde und folgendermaßen lIautete:
„Nochdem von der deutſchnationalen Fraktion die Frage

der ierungsbildung im Reiche mit der Frage der preu
ſchen Regierungsbildung verquickt (2?) und dadurch eine neus

Verzögerung und Deunruhigung entſtanden ſei, lehnt die
Fraktion die weiteren Verhandlungen zwiſchen den Frak-
tionen ab und will ſich an der Bildung einer Regierung nur
auf dem erfaſſungawähigen Wege, alſo auf dem der Ver

mit einer vom Reichspräſidenten zum Reichs
anzler auserſehenen Perſönlichkeit beteiligen.

Wie weiter aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
herrſcht

auch beim Zentrum
die Anſchauung vor, daß zu einer Aenderung der Koali
tion in Preußen kein Anlaß vorliegt.
Das bedeutet, daß die Abſicht Stegerwalds

unvurchführbar
worden iſt. Man künn mit anderen Wörten wohl ſchon
agen, daß auch dieſer Phan einer Regierungsbildung als

geſcheitert angeſehen werden muß.
Man nimmt an, daß es angeſichts dieſer Sachlage gar

nicht mehr erſt zu teren Verhandlungen inn der
Fraktion des Preußiſchen Landtages kommen wird, ſondern
daß am Donnerstag nach

neuen Löſungsmögklichkeiten
geſucht werden wird.

Dazu kann ſchon jetzt geſagt werden, daß ſowohl die
Wiederherſtellung der Weimarer Koalition wegen des
Widerſtandes im Zentrum als auch eine Regierung
der Kleinen Kbalition mit den Parteien der Ar
beitsgemeinſchaft der Mitte für unmöglich gehalten wird.
Endergebnis: Nach fün ca iſt man da,wo man am Freitag voriger Wo ind, als das Kabinett

Mit dieſem Reſultat werden auch alle Kompromiſſe wiedem Schacher der legten! Tege zwiſchen

den einzelnen Parteien geſchloſſen worden waren. Wir
möchten ſie nur der Vollſtändigkeit halber regiſtrieren: So
war beiſpielsweiſe in der Frage der ihre zwie
chen allen bürgerlichen Parteien, alſo einſchließlich der

utſchnationalen, Einigkeit erzielt worden. Auch der Ab-
icht Stegerwalds, den Poſten des Außenminiſters Dr. Stro-

ann zu übertragen, wurde von keiner ite, auch von
den Deutſchnationalen nicht, widerſprochen.

Mit jedem neuen Hinausſchieben der Kabinettskriſe wird die
allgemeine Lage immer ſchlechter eben dem akuten rhei-
niſche weſtfäliſchen Problem drängt jetzt die allgemeine

finanzielle Lage
des Reiches auf ſchnelle Flug der Regierungskriſe. Nach
Auffaſſung parlamentariſcher Kreiſe iſt in wenigen Tagen
ſchon mit einer außerordentlichen Verſchärfung der
inanztiellen Notlage des Reiches zu rechnen, weil
ie von der Rentenbank r Ve fügung ſtehenden Kredite

nd un

ei Umrechnung in Papiermark. i
Fam ienanzeigen ermäßigt. Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift vhne Verbindlichkeit.

Belegnuilmmer wird berechnet. Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vorm. Fernſprecher 100

r

ſchon zum Teil erſchöpft ſ d Betriebsverwaltungen
des Reiches

ſreisblatt) Stadt u. Kreis Merſeburg
3 nei enpt eis ten Millimeterraum 7. Goldpfennige; im Reklameteil

r Chiffreanzeigen und Rachweiſungen 21 Goldpfg. Aufſchlag
t der amtliche Goldmarkkurs des Zahlungstages maßgeblich.

163. Jahrgang

Bemühungen bisher erfolglos

große Mittel gebrauchen.
Das neue Kabinett wird in erſter Linie ſich den Finanlz
fragen zuzuwenden haben, wozu auch eine ſofortige Re
elüng der Goldgehälter der Beamten gehört.ſtſpregende Vorberatungen haben im Reichsfinanzmrniſte-

rium ſchon ſtattgefunden ünd eine Baſis für dieſe ter
ergeben, die kaum über dem Friedensniveau liegt. t

vie 5kelung der deutſchnationglen Poſſespartei

in den Verhandlungen wegen Bildung einer bürgerlichen
us entſtellt
eimarer

Dazu bieten ja die be nden
ng ſelbſt die Möglichkeit. Der

nung angemeſſener Reparationen unter zuerſt der ver
tragswidrigen upation der Bruch des ailler Ver
trages rt und jede r demſelben, als unmög-lich gemacht, eingeſtellt werde. dieſe Weiſe würden auch
alle Mitunterzeichner von allen Pflichten dieſes

ei. J ſelbſtändige Verwaltungsmaßnahme für das
beſetzte biet darf niemals freiwillig, ſondern nur unter
franzöſiſchem Zwang ins Werk geſetzt werden, um
Präjudiz zu vermeiden. Die Auflöſung der großen
Koalition für Preußen iſt von r n i etdingung gemacht worden. Sie betrachtet vielmehr dieſe
Auflöſung als eine natürliche und ſich von ſelbſt en
Folge eines B vcks im Re

twickelnde
„Bedin gungen

i n t ſee onek“ vöhtene 5r eFgheit und Sigheſee der Demokraten un e
demokratiſchen Elemente Zentrum, die in der Tat mit
aller Kraft ſein Scheitern anſtreben! Die Schuld dar
daß auf allen Gebieten der inneren Politik die Reichs
kar re rettungslos ver fahren iſt, trägt, wie wir immer.
wieder feſt müſſen, in erſter Linie die Soz ialde-
mokratie. Sie veranlaßte die Friedensreſol m
vom Juni 1947, die den Widerſtandswillen unſeres Vo
brach, zur Revolution und zum Verſailler Diktat füh
o der Sozialdemokratie kam das deuVolk aus den trügeriſchen Jlluſiovnen der Erf üllungs-
politik und der bis zuletzt fortgeſetzten Verſtändigung
verſuche nicht heraus. Der Jnternationalismus und
Pazifismus der Demskratie, die ſich 1918 mitder Selghet und dem Kriegsgewinnlertum, ſpäter mit ſchwer

ſter Korruption verbunden hatten, laſſen noch heute niht
zu, daß das deutſche Volk die Dinge ſo ſieht, wie ſe
wirklich ſind. Eine Reichsregierung, die zur Löſung der
ſchweren inneren Aufgaben fähig ſein Bern kann alſo nur
gänzlich unbeeinflußt, ja muß im Widerſpruch zur Sozialdeh ſtehen, oder ſie wird ihre Aufgabe nicht erfüllen

nnen.

Die Berliner Rommuniſtenkrawalle.
Herabgeſchlagene Vorſtoß d rKommuniſtenin Berlin

Die am Dinstag von den Kommuniſten auf Befehl des
Moskauer Exekutivkomitees durch ihre illegale Berliner Be
zirksleitung inſzenierten Maſſendemonſtrativnen
mit dem ausgeſprochenen Ziele, die Berliner Schutzpolizei zu
weizen und dadurch blutige Zuſammenſtöße herbeizuführen,
n durch das ſchneidige Eingreifen der Berliner Schutz

izei
ſchon in ihrem Anfangsſtudium unterdrückt

worden. Am Belle-Alliange-Platz hatten ſich gegen 5 Uhr
etwa 1000 Demonſtranten, am Brandenburger Tor etwa
2009, und am Luſtgarten etwa 5000 angeſammelt. Mehrere
Demonſtrativnszüge, die verſuchten, geſchloſſen anzurücken,
wurden ſchon unterwegs abgefangen und zerſtreut. Am.
BelleAlliance-Platz wurden die Schutzpoliziſten mit hohnenſ
den Zurufen empfangen. Als aber unverzüglich der e i
pflanzten und im Sturmſchritt vorgingen, war der

Platz binnen einer Minute völlig geſäubert.
Has Regierungsviertel war beſonders geſchützt, indem man
die Zugangsſtraßen abgeſperrt hatte.

Jm Luſtg arten erhielt die Menſchenmenge dauernd.

euen. Jhre Aufforderung wurde jedoch mit Tätlichkeiten
antwortet. Eine große Anzahl Agitatoren, darunter

viele Nuſſen,

an zwei Hundertſchaften die Anſammlungen zu c

Enthüllungen 5eperings über die
Kommuniſtenkrawalle in Bern

Miniſter Severing Angaben über die am Dienstag in Berlin
von den Kommuniſten inſzenierten Krawalle: Die eigentliche
Deiterin der Demonſtration, Frau Ruth Fiſcher, habe es
darauf angelegt, einen blutigen Zuſamme mit der
Polizei herbeizuführen. Zum Bewris, daß die Kundgebung
auf Befehl der Dritten Internationale in Moskau ausgeführt wurde, verlas ver Miniſter eine Reihe von Briefen,
die zwiſchen Sinowjew und Frau Fiſcher gewechſelt wurden.
Der Berliner Parteileitung wird darin von Moskau die
mangelnde Aktivität vorgeworfen. Jn der erſten Reichstags
ſitzung ſollte die Fraktion eine ſolche Stellung einnehmen,
daß ſie mit Gewalt aus der Sitzung entfernt wurde.

Darauf vepxlieſt der Miniſter den weiteren Briefwechſel.
Ruth Füſcher weiſt in einem Briefe auf die letzte De
monſtration hin, wobei es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei
habe kommen müſſen. Miniſter Severing erklärt dazu, es
handle ſich hier um die

Generalprobe1

für den großen bewaffneten Aufſtand Als die Kommuniſten
mit Gelächter antworten, ruft der Miniſter:
„Jch vitte, einige Waffen auf den Tiſch des Hauſes zu legen!“

Darauf teilt ſich der Vorhang links vom Regierungstiſch
und mehrere Diener ſchleppen

ſchwere Maſchinengewehre,vie nur gebrochen Deutſch ſprechen konnten,

mehreren Fällen

S daß ſie in er 7u machen mußten urch einigemonſtranten verletzt wurden.

Gewehre und Karabiner auf den Tiſch, der von den Abe
ordneten dicht umlagert wird. Der iſter w. er

ien über 4000

Jn der Dienstagſitzung des preußiſchen Landtages machte

und andere komneuniſuſ,
Weitere Waffenlager ſeien er

Vielleicht gehen der preußiſchen Regierung nun endlich die
Augen auf, wo der Feind ſteht, den man bis jetzt immer
nur rechts ſuchte.

Verbotene Kommuniſtenverſammlung in Leipzig.
Die Leipziger Kommuniſten hatten für Dienstag abend

eine Verſammlung nach einem Lokal im Oſten Leipzigs ge-
plant. Von der Polizei konnte die Verſammlung jed ver
hindert und verboten werden. Darauf zogen die Er-
ſchienenen im Züge durch die innere Stadt am Polizeiams
vorbei nach dem Reichsgerichtsplatz. Auch dort war Polizef
alsbald zur Stelle. Nach einer kurzen Anſprache zerſtreute
ſich die Menge.

Der kommumiſtiſche Hilfsreferent
Frankenhaunſen, 29. Nov. Der kürzlich wegen Führung

einer proletariſchen Hundertſchaft verhaftete Lehrer Schröder
iſt jetzt vom thüringiſchen Volksbildungsminiſterium zum
Hilfereferenten für das Hilfsſchulweſen ernannt worden.
Kommumiſnſche Küpeizene im jüchſiſchen banglag.

Jm Verlaufe der geſtrigen ſächſiſchen Landtagsſitzung iſt
es wieder einmal zu unerhörten Flegelſzenen der mmiue
niſten gekommen, bei denen die gemeinſten Schimpf
reden fielen, wie „Schuft?“, „Miſtvieh!“ uſw. Was ſoll
man groß dazu ſagen. Den deutſchen Parlamenten iſt
ja in letzter Zeit mehr oder weniger der Stempel einer

alt aufgedrückt worden. Es täts bald
n „Kindern“ die Ungezogenhelten

e

e
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e an BI eWahehe Reulenmarl und Warenpreiſe.

dieſes Tbhems ſchreibt Hans Freiherr von Rheinu lin Tag
Aus ver e und ſinanzieller Ereig

giſſe der lehten Wochen ſeien zwei Tatſachen hervorgehoben:
1. Die ſeuchen „Gold“ preiſe befinden ſich ſeit der Ver

ausgabung der Goldanleihe und nunmehr der Rentenmarb
in einer ununterbrochenen ſchnellen Steigerung

r der Heraufſetzung der amtlichen Deviſennotie-
nennenswertes Material nicht abgegeben, ſo

R pielungen zur amtlichen Notiz faſt nur noch

wird die deutſchen Waren Goldpreiſe auf die
Dauer ſenken können; man wird dadurch höchſtens den uns

m Kriege vertrauten Schleichhandel großziehen und3 a e verminderte Produktion noch weiter lähmen. Denn
dem aien iſt es verſtändlich, daß ſich der Preis der

ich Angebot und Nachfrage richtet oder, genauer aus

durch das Verhältnis n vorhandenen Warenquantum und der Menge der für den
Kauf dieſer Ware zen Geldmittel beſtimmtwird. Da die Goldanleihe heute ihres Charakters als Antig entheret und in jeder Beziehung Zahlungsb

den iſt, und da nun weitere neugeſchaffene,
ch m mobälwerte geſicherte Zahlungsmittel, wiee und in deren Vertretung Pfandbriefe, wertS Anleihen aller Art, auf den Warenmarkt drücken,

ſo müſſen die Gold Warenpreiſe in dem Maße ſteigen,
als die zum Verkauf kommende Warenmenge nicht eine
n Vergrößerung erfährt. Leider hat die Pror „unſerer Wirtſchaft eher eine weitere Verſchlechte-

n, und zwar neben innerpolitiſchen vor allemdu außenpolitiſche Vorgänge. Wir können deshalb auch

bis auf weiteres nicht darauf rechnen, daß deutſche Anleihen
und deutſche Zahlungsmittel in nennenswertem Umfange
n denn Kapitaliſten des Jn und Auslandes gebunden

ben ſo daß uns von dieſer Seite, wenigſtens zunächſt, Ser
ne Erxkeichterungen in Ausſicht ſtehen.Anreregſens ſind die Befürchtungen derer eingetrpffen,

wie ich elbſt, deswegen vor der Ausgabe von „Gold“
n ünd „Gold“Zahlungsmitteln vhne gold wer

a Deſchung warnten, weil bei der derzeitigen Lage
e Wirtſchaft die Ausgabe ſolcher wertbeſtändiger

chen zu einer noch höheren Verknappung am DeviſenSe mußte. Dank mangelnder Finanzteche
mir des Reiches verfügt heute eine kleine privilegierte,
Oberſchicht über das Gros der Goldanleihe, ohne dem Reiche
auch nur annähernd den ſchuldigen Gegenwert gegeben zu
iſi Das Geldentwertungsriſiko unſerer Defizitwirtſchaft

teflt ſich dementſprechend um ſo ſtärker auf die ſchwachen
yn der breiten Maſſe unſeres Volkes. Die hierauf be

r r r ſind an ſich fehr erfreu-dern aber nichts mehr an der bedauerlichen Tatſache.e Beſitzer billig eingekaufter deutſcher wert
77 Zahlungsmittel ſind nunmehr in der Lage, ohne

Riſiken, ſei es direkt oder durch Warenexport, ihre
in ausländiſche umzutauſchen; andererſeitsbietet ihnen die deutſche Finanzgebarung fortgeſetzt die

Möglichbeit, ſo mit deutſchen ertd enden Zahlungs
deutſche Finanzverwaltung ſteht. heute vor der un

men Notwendigkeit, zugeben zu müſſen, daß zurzeit
Kaufkraft der deutſchen „Gold“Zah lum gs-
el wenig mehr als die Hälfte der Edelvalnten im Aus

beträgt, und muß dementſprechend entweder die amt
a Notierungen beider Wertzeichen trennen, oder ſie er

t das Syſtem der faſt nominellen Deviſenzuteilungen bei
chem Kurswert einheimiſcher Goldzahlungsmittel aufrecht

güchtet einen umfangreichen Schleichhandel groß und ver
bietet dem deutſchen Zeitungsleſer, die Kölner bzw. Aus
landsnötjerungen zu leſen. Zuſammengefaßt, ſoll hier zum
Ausdruck gebracht werden: Eine Heraufſetzung der amtlichen
Heviſenkurſe mit gleichzeitiger entſprechender Heraufſetzung
deutſcher „Gold Zahlungsmittel, etwa in Anlehnung an
die international gemeldeten Markkurſe fragwürdigen Wertes,
macht die deutſche Wirtſchaft erneut zum Spielball inter
mationaler Spekulantengruppen und bringt kein nennens«
wertes Deviſenmaterial an den deutſchen Markt. Dagegen
werd eine der verſchiedenen Kaufkraft deutſcher und aus
Jändiſcher Geldwertzeichen in gewiſſen Grenzen Rechnung
wagende unterſchied liche Notierung, die wirtſchaftLcher Ehrlichkeit entſpricht, Deviſenmaterial zum Verkauf

tingen Eelbſtverſtändlich iſt zuzugeben, daß dieſer Weg
an ation anregen wird, ſich à la baisse deutſcherZahwungsmittel zu Swageren Man kann

nten in einem wie in dem anderen Falle ihrenA dann rauben, wenn es gelingt, Hoffnung in
Wirtfſchaftselend hineinzutragen. Eine gewiſſe,

üsſſcht verſprechende Läuterung iſt zweifellos imtſchen Wirtſchaftsleben bereits eingetreten, ſo daß auf
Grund der lettjährigen Erfahrungen ſpekulativen Ausſchrei
tungen gegentdie wertbeſtändigen deutſchen Zahlungsmittel

Wit größerem Erfolge begegnet werden kann. Es muß
hier allen Umſtänden gelingen, das Vertrauen des Jn

es ih die Ehrlichkeit und die kraftwlle Durchführung
eutſchen Finanzprogramms herzuſtellen, ohne Tatſachen
rſchletern. Sobald das Vertrauen errungen iſt, wirde a innerer Kraft, geſtützt auf unſere Fingnz-

ayiſation, gelingen, die Kaufkraft deutſcher wertbeſtan
e ſehlngemitei zu heben.

November. Baldwin kehrte a nachmitna De geh bevor er a lasgow abreiſt,
Snheute e lten wird. hatte eine kurze
S mit ord Curzon zur Ruhv F. C. n Zeran e in Foreign Office re

Vg r außer Lord Curzon diea und Sir Iiam
hre e wer de d u g. e im

r ſerrſhz rren. z wie d t en en h ver

d e ürl

a Noch keine Enlſcheidung.

ine Sir JohnVertreter der

r dieſer Fr eine abwarten

aber insbefondere in den Fahrplänen den
neuen Eiſenbahnregie

Bedürfniſſen der
Rechnu

Sir Bradbury wird heute nach Paris er
Er hatte geſtern mit Baldwin eine Unterredudes igen Tages ſoll er mit anderen Kabine liedern der

Unterhaltungen ren v ich e e darum drehen, obZ. T e eehren Birke die e 5
a n.

Wird die e ſbſtche h et Lord Curzon
hof Naren u b

nd bei dieſer Gele Ppejt u Urteil
uslegüng des Paragra 18 a un r

n durch den veget Schied sgerichts

ſailler Vertrages auszu wen
ien bekanntlich heranzogen, um die Ruhrbeſetzung zu rKeine agedunt reine Bekämpfung von angeblichen fertigen e 3 ng zu recht

Wald zit
r deutſchen Ruhrin„Micum“ ſchloſſene Abkommen iſt n i

wie zu erwarten waär, in der Londoner K

und Bel

llen und der
u iebe e e

vom Donnerstag erörtert worden; ferner iſt man e e

ardchen dahin gekommen, dieſes Abkommen zur Diskuſſaris und London zu ſtellen. Der Quai d'Or a
de Haltung ein und

möchte nicht r iden, bevor im Foreign Office einmaßgebendes fallen iſt. Jm n e i
a

man zwar in Du on den Standpunkt,
und Belgien die Koſten der r ſelbſt traee rig
ten; man g. auch die nbruchsmächte an den Bes des Oberſten Rates o Jahre 1919, in dem die m

de davon War daß die Reparattonskommiſſion das Recht

S von r chland bezahlte Summe zu verteilen un
aher, weil de der Beſatzungskoſten einmal feft wurde, Eine Wert gemacht werden könnte. e

beſtehen trodemn

dige Schlichtung
Die Reparationskommiſſion

Streitfalles.
wenig Ausſichten auf bal

wird übrigens am t Antrag Poincares auf Ein

er einesgratf Zahlungsfahig erörtern.
Mieum“ mit den 9 rSitzung erörtert wird, erſcheint zweifelhaft.

Ruhrkohle für Holland.

nausſchuſfes Spr re r der
Abkommenrer gleichen

Köln, 29. November. Wie die „Köln. Vztg.“ aus Duſſel
dorf meldet, iſt von der „Mieum“ dieworden, mit ſofortiger Wirkung täglich

migun erteilt
2500 bis 3000

Tonnen Kohlen, alſo etwa drei Züge nach Holland gehen
zu laſſen.

Sonderabkommen mit deutſchen Firmen.

Paris, 29. Nov. Nach einer „Havas“ Meldung aus Koblenz
ind im Rahmen des allgemeinen Abkommens vom 24. No-

mber Sonderabmachungen mit einer Anzahl deutſcher
ren e Die Verhandlungen mit dem Braunkohlenndikat werden ortgeſetzt:

Neuer Geldraub der Franzoſen.
VBerlin, 28. Nov. Am 23. November hat die azeer
ſatzu en in der Druckerei von W.

000 Billionen Mark fortnehmen laſſen.
Ein Fexaratiſten Dik tatot

Eſſen 6

Roln, 29. Nov. Sie die „K. VBz“. von
Seite tn iſt die egierung atyerAn ihre Stelle hat ſich 23 Diktator namens r Erz ge

rade

gutunterrichteter
geſtürzt worden

ſetzt. Matthes ſoll nach Düſſeldorf geflüchtet

Vie Kheiniſche „Regierung“ geht u gar
Kobleuz, 29. Nov. Wie die „Düſſeldorfer rerfahren, hat die vor läufige Kegi der hiſſchen z ublik in en ute an den Oberkommiſſar
irard geDer Generalbevollmächtigte teilt auch demchteten Schreib Auflöſung erklärt.

Vorſitzenden der
Rheinland kommiſſion mit, daß in den letzten Tagen bereitsdrei Mitglieder des Kabinetts ausgeſchieden

pßt habe. Aus der e dte inzwibinett aufgelöſten „Oberſten Heeresleitu re ſich einez namens
Militärdiktatur herausgebildet, wobei ein

ſeien, nachdem es
r n vor etwa vier Tagen in zwei Teile gesken habe, von denen jeder für ſich Sghinettzweſg h r

hen durch das

Roſenbaum die Hauptrolle ſpiele. Bezeichnend iſt das ſo
vffene Eingeſtändnis am Schluſſe des
r die Auflöſung S der Umſtand mitbeſt
isherige r r r ierung teils aus u

unehrki chen en

ens,
immend, daßnfähigen urd

chen zuſammengeſetzt geweſen ſei

e des Leipziger Zwiſchenfalles.
er Nov. Der deutſche Geſchäftsführer ſtattete wasTarkön tiete e ghe en Bei

ger n einen Beſuab. Der Geſchäftsträger halte vor ein en Tagen in

e an hh W Schritt beigieru der g.er deutſche Geſchäftsträger in Brüſſel eiſolchen bei der belgiſchen erung rnommene ſe

Das Beutſche Polſisopfer.

Verlin, 29. Nov. Der r n v des deutſchenVolksopfers hat in ſeiner ung am 26.rund 600 000 Goldmark be Vonwird ein Teil de tage n Gefangenen und Aus
November. 1923
dieſem Betrage

ſpeiſungen zund verwandtetſtandsma n e beſetzten Gebiet verwendet werden.

Die anweſenden Vertreter aus dem Rheinlande und Ruhr
a ſprachen die Hoffnung aus, daß auch in Zukunft aus

hen Spenden und dem rtrage der ſeit kurzem
S sgegebenen Volksopfertaler (Notgeldmünzen) eine reicht

el terſtägung der notleidenden Bevölkerung möglich fein

Coldpree Kiſiſonrämlen.

Berlin, 29. Nov. Der wahr des Reichswirtſchaftsrates für Landwirtſchaft und
ſtimmig eine Entſchließung an, in der es ng nahm ein

heißt: Die vielfachzu hoch angeſetzten Golppreiſe müſſen alt abgebant n

Umrechnungszahlen.
Reichsledenshaltungsinder (19. 11.) 1536000000000.

Großhandelsindex (19. 11.) 1422 900 000 000.
SilberankaufspreisderReichsbank(19. 400 080000000 (je 1 M.)

Soldwert eines 20-MarkStückes (20. 11) 19267 584 000 000

Gine Se en i 00 o ooq
lzagreni e ne a r 23 M

mit 6 Kind.

8. Nov.

Sitzung

ankenkaſſen e

Bekanntlich

Woche

mit 2 Kind.

Se od.

r 5 Kind
Verh. mit 5 Kind.
Ledige d.

Verh. mit 6 Kind.
Die Umrechnchnung

einfach, weil eineW i h.
Sollte

menden Lohn

allerdings nur

der rer ntenFälken iſt der Loh

läuft ſich nach den
amtes für den 26.

n en

Verh. mit 2 Kind.
Verw.

w. Die auf d Stichtag des 27.

werden, da andernfalls eine Konku mit dem dem Auslande

auch in an iſt. S t iſt ebenfallsder ere L enen nicht kauferung beia e eAnge e miſikopramien n es
An e erfolgen

m rm Finanz- nn ali n Antrag me n bie SDeutſchlands c ereit wurden ein Antrag angenommen,
in dem erklärt wird, die Bevölkerung müſſe alles tun, um
die Hilfsorgani ationen u unt tzen und beizutragen, dieWe er deutſchen Vrgre

iarden Kroden für die

der zu lindern.

Der Skreik der Ferzte beſchloßen.
h Verband der Aerzte Deutſchlandsmit ehe in Leipzig, hat in einer geſtern Abend ſtatt

n Streik h ſen. Er hat denr für t e definitiv zum 1. Seemrer

Streit beſchloſſen und den e die gündiguns
er Stelle dürften

die Krankenkaſſen wahrſcheinlich a r 370e ſtützen und nun die den Patienten
zu gewährenden Sachlejſtungen durch Barleiſtungen

Aus Stadt und Umgebung
bie krmüzigmanewe beim 5leuerabzug.

r die laufende Woche als rl für die W nung der ten erermäs gung
00 000. Die nachſtehende Tabelle iſt nach dieſer Verhältniszahl aufgeſtellt, Danach mit ſich der 10 pro

tig e r rer absug vom Arb tslohn in dieſer
um 1 128 960 Mill. M. o. 1,12 M. in don
um 1 249 920 Mill. M. o. u24 M. t Gold
um 1 935 360 Mill. M. o. 1,93 M. in Gold
um 2056 320 Mill. M. o. 2, 05 M. in Gold

um 2 741 760 Mill. M. o. 2,74 M. in Gold
um 2862 720 Mill. M. o. 2,86 M. in Gold
um 3 548 160 Mill. M. o. 3,54 M. in Co

um 3 669 120 Mill. M. o. z 66 M. in Gold

um 4 354 560 Mill. M. o. 4, 36M. in Gold

um 5 160 960 Mill. M. o. 5,16 M. in Gold
um 5 281 920 Mill. M. o. 5,28 M. in Gold

um 5 967 360 Mill. M.. 5,96 M. in Gold

J 2 e 2 3 r nrar leich Bio Papiermarka de er nacht bis a
h bleidt.nnabend, Dezember, gleivie e W Hnvechnenden n Steunerabsig vorſtehende

Tabelle benutzt werdm Ware rer iſt für die Zwecke der Umrechnung
erhantern er 51 ahltage gültige Goldmarkkurs anzu

en.

r Goldmarkkurs bis Sonnabenddern ſo iſt r r am Sonnabend zur Auszahlung kom
n Gold der an dieſem Tage geltende Gold

markkurs als e likator zu nehmen. bann 3triebe betre b I getck
erſt am Sonn ausrechnen.Imäßig den Lohn nach mehrere ne Sgrrher r

ſehen Whnliſten errechnen, iſt es techniſch unduF e nenordnung zu Wein prechen. Jnn bereits am oder utag berechnet worden, und es e arg nicht noch ein
mat am Tage der Auszahlung nach dem etwa an dieſemW ten wodngt urs eine r erfolgen.

triebe iſt in dieſer Woche d euerabzugn demnach äußerſt einfach, weit e ihren auf
Goldmark feſtgeſetzten Lohn nur um die durch eine Bill
lion dividierten apterwert-Steuerermäß gungsſage als Gold
wertSteuermäßigung anſetzen könne. Sie brauchen alſo
keine R r auf gar vorzunehmen.aus r Beiſpiemit e n er ergib für einen Verheirateten

Lohn in Papier 28 600 000 Mill. M.
davon 10 Prozent 2860 000 Mill. M.
ſteuerfrei 2056 320 Mill. M.
Stenertetrgg 803 680 Mill. M.
auſ volle Milliarden mabgerundet 803 000 Mill. M.Lohn in Papier 28 600 000 Mill. M.hiervon ab Steuer 803 000 Min. m.
auszuzahlen 87 797 000 Mill. mMBJ.

i t.
Lohn in Gold 38,60 M.davon 10 Prozent 286 M.ſteuerfrei 205 M.Steuerbetrag 0,81 W.Lohn in Gold 238,60 M.hiervon ab Steuer 0,81 M.
auszuzahlen 27,79 M.Jn Erma u des Stennig Kteingelder müßten 9 ein

auf die nä che vorgetragen wer
Die Keicherichtzat (Jndex) für Lebenshaltun skoſten (Er

nährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, t leidunel ingen des Stat e Wie
vember auf das 1535milliar

der Vorkriegszeit. Die Steigerung ger der Vo
(831 Milliarden) beträgt demnäch 84, Prozent.



markte

e e r r

Seſu ehe zum ande nich Part,

der Haupt r e 87. Rovember: Lebenter e lliiettenfag (134,2 Gold), davon Ge
üreide und Kartoffeln 1004,5 (100,5 Gold), J n
duſtrieſtoffe 1573,1 milliardenfach H. Gold), davon
Kohle und Eiſen 1604,2 (160,4 ferner Einwaren 1627 milliardenfach (1627 e und In
andswaren 1382 milliardenfach (138,2 Gold).

an verſuchten in vnangegger Nacht in einem Haus
ße einen geh ußatten Einliſchen StraSee verhinderte das weitere Vor n, ſo d

a oſſesvent n r i de ne der r
nur die Demolierung des St

ſchweren Not unſeres Volkes

ultur unter

er reder Laſt alltäg
Leider

chaffung eines Buches den 4darf. Das iſt nur n Gelegenhwahl unter den wertvollſten Erſcheinungen anf dem Bücher

geben wir n, wenn mrigen Aufgabe haben ſich der Bezirksausſchuß
Hendpflege, Verein zur Förderung der Jugendpflege nd
Arbeits gemeinſchaft der Merſeburger Jugend unterzogen
Sie veranſtalten vom 8. bis 13. Dezember eine arsBuchausſtellung im Schloßgartenſalon in ertet r
ein lebendiges und ggkellaiwe Bild unſeres ge nen
literariſchen Lebens geben wAn dieſer beteiligen ſich die vedeutendſten
BVerlagshäuſer- Deutſchlands. Die Ausſtellung wird Sonn
abend, den 8. Dezember von vorm. 10 Uhr vie ſein,Sonntag den 9. Dezember mittags 12 Uhr wird der HerrRegierungspräſident Sie rn offiziell eröffnen.

Sonnobend 8 wird im Schloßgartenſalon ein
Dichterabend ſtattftnden, für den der Dichter Jungnickel
gewonnen worden iſt.

Montag. den 10. Dezember abends 8 Uhr wird Dr.
Erich Funke- Halle a. S. aus Goethes Lyrik und ſeinen
Balladen vortragen.Dienstag, den 11. Dezember abends 8 Uhr wird der
Schriftſteller Jiſtus Wolbram Schottelius aus Berlin im
Schloßgartenſalon ſprechen über „Atlantius, das künſtleriſche
Bermächtnis einer verſunkenen Welt.“ Der Inhalt dieſes
Vortrages wird ſein: Landſchaft und Urwald der Jndianer;
die e Symbole; die 4. und 5. mhſtiſche und rKultur, Drama: die Darſtellung des Diese tung des Jdeenbildes: Bild und Schrift; ueber-

über die verſchiedenen Kulturkreiſe und ihre künſtlichele Haida, die Tolteken, die Mahya, die
ibcha die Völker Perus: Haltung, Kleid und Wort als

künſtleriſcher Ausdruck einer Weltanſchauung. Altameri
ka in der Kunſt der europäiſchen Kültur.um Beſuch dieſer Ausſtellung ſind alle herzlich einge
laden, beſonders Erläuterungen der Ausſtellung werden durch
Sachverſtändige an Ort und Stelle gegeben.

findet im Jugendheim Herzog Chriſtian der
Lehrgang für Leiter und Mitarbeiter n gung undSee ſtatt, der Sonnabend, Dezemberr ttqae 11 Uhr beginnt. Sonntag en 10. Dezember

vorm. 9 Uhr beginnt daſelbſt der Lehrgang zur Einführung in die Betrach e von Werten der bildenden
Kunſt. Für o gehe
vorgeſehen, ebenſo für die Schulen.

TheaterVerein. Die Karten für den letzten erKhoma Abend werden vom Donnerstag, nachmittags 3 übr

ab, c e ber e J wird wahrſ rlich der 11. r werden. Preis fürr 50 pig t erne ne 70 Pfegs.
Herrn PoKin üenes Lichtſpielhaus. Jm Geſellſchaftshauſe des Herrn

Beth wird ſeit zwei Wochen emſig gearbeitet, um aus dem
großen Saal nach großſtädtiſchen Verhältniſſen einen mo
dernen Theaterraum zu ſchaffen. Das großzügige Unter
nehmen, welches ſomit für Merſeburg eine Kunſtſtätte für
alle Kreiſe der Bevölkerung zu ſchaffen ſich bemüht, iſt die
deutſche Lichtſpiel-BetriebsA.-«G. (DerLiBeKonzern). Der
von Herrn Direktor Bräutigam gegründete Konzern
nus mehreren Theatern, wie Koburg, Gera, Apolda,nigerode am Harz, Meiningen und Rudolſtadt. Lerihleeor

Neuerwerbungen ſtehen in unmittelbarer Ausſicht. Die beſten
Beziehungen zu den leiſtungsfähigſten ne enungeſw
men ermöglichen der De Li-Be, dem Publikum nur erſt
klaſſige Films zu bieten. Die ſicherſte Garantie für die
Güte der Darbietungen klingt ſchon aus den Namen von
hervorragendem literariſchem Ruf, wie Freiherr v. Zobeltitz
und Hans von Oeſteren, welche im Aufſichtsrat der De LiBe
vertreten ſind. Die künſtleriſchen Arbeiten, welche von der
Werkſtatt für Kunſt und Deksrationsmalerei Max Voll
mann geleiſtet werden, gehen ihrer Vollendung entgegen ſo
daß die Erijfnyng des Theaters in kurzem bevorſteht,
welcher ganz Merſeburg mit Spantzung entgegenſehen kann.

Verunreinigung. Wiederholt wurde an dieſer Stelle daraufaufmerkſam emnahht, daß die Gaſſe, welche von der Dom

zu den Stufen führt, verunre
s hierauf hatte ſtets inſofern Erfolg, als die genannte

Der eit ſauber blieb. Neuerdings tſſe wieder in höchſt unſauberem Zuſtande, indemaſt jede Nacht in gemeinſter ſe verunreinigt wird. Es iſt
ch r Fetgn er Ort, um dort Notdurft zu ver

ſondern ei Rüpelei, die davon zeugt, daßrichten,Millionen- und Milliardenſcheine zur S v W
ndt werden. rer po dürfte in derketigenderes Augenmerk auf dieſe Gaſſe ri ars damit artige

legeleien ver werden.Die r Hypothekenaunfwertung. Der 5 Zirigdes a eeehte fällte am Vittwoch eine prinzipiell

ger n der nach den Paragraphen 242 und 607
ie Möglichkeit der Aufwertung der Hypothekenr gegeben iſt und nicht im Widerſpruche zum deutſchen

Rährungsrecht ſteht.
Zenſter aufß! Mancher glaubt, recht ſparſam zu

chloſſenärme grioge e
Die ver

wenn dase e blewt, r e 7 Zimmer mit
L alter ſo e ar wie JWer Wer als z wo n v W Zeit

das Fenſter W auch bei geheizten Räumen! Man ſpartn Geſundheit und an Geld. Nur um Erneuerung der Luftu es ſich aber handeln. Das Aus n der Wände
darch zu langes Offen ten koſtet Koh

uns dem Efſterta Rorenter u r reitsLoſipkeit. e all s im iel t au in
dieſem Jahre die der arvbeitsloſen, aber an Bettler auf dem r überaus groß. Einzelne her

iſe gieden ſie von Do Dorf, und faſt über
n
r

eilnehmer iſt Beſwndere Führung

chaden

halt kommt faſt t

inigt wird. Der Hin

e
Wert h a e e T h.

Letzte Depeſchen
er Dollar u200600000000.

r

lagen. Auch Nordkoyd 5,5 ſchwächer. t et hw. die S bei Schube Zu
r was e ming m en e ea et Steina 1 ter J skurs. v h

Wer anhten dieSBerkin, 29. Novembernotierte v Dollar e bei 1
Prozent ZuteiLondon 18 354 do 446 000 000 000 1 Prozent.

5 227 430-228 570 000 We 2 Prozent.
734 160--737 840 0 Prozent.Anſter am 1 596 000--1604 o 000 000 t

Im 1109220-111 478 000 000 2 Prozent.S r 750 120--753 880 000 000 1 Prozent.
e 695--122 305 000 000 1 Prozent.

m s 545-182 455 009 000 2 de

o 3ehnſilncige Arboizet
auſ den lhuſenwerken

Kotn, 29. Nov. Auf den Thyßenſchen Werken ſtellen

ſich der Wiederaufnahme der Arbeit, für die der Thyßen
konzern die Wiedereinführung der vor dem Kriege üb
lichen Arbeitszeit zur Bedingung machte Schwierigkeiten

entgegen. Die Zahl der Arbeitswilligen nimmt unter dem
Drucke der gegen die verlangte Arbeitszeit gerichteten
Agitation weiter ab. Auch auf der Thyßenhütte wird
die zehnſtündige Arbeitszeit verlangt. Es verlautet, daß I

die noch beſetzten Werke in den nächſten Tagen freigegeben

werden ſollen.
Friedlicher Charakter der Rußrbelehung.

Paris, 29. November. Der Brüſſeler Korreſpondent des
„Echo' de Paris“ beſtätigt, daß das Brüſſeler Kabinett
die Zeit für gekommen hält, der Beſetzung des Ruhr
gebietes wieder einen friedlichen Charakter zu geben und
die Beſatzungstruppen zu vermindern auf ein Maß, daß
die Kontrolle der Jngenieurmiſſion gewahrt und feind
felige Abſichten der Bevölkerung vermieden werden können.

bie woſtſüliſche Wertpapierßörſe.

29. November. Die erſie Notierung dere gtaen e re erie in Dortund Mittwoch, den Dezember vormittagsWiſchen r und 12 Uhr ſlatt. Es ſoll vorläufig nur e

Freiverkehr ſtattfinden, der
oder Düſſeldorf gehandelten r

alle Kaliwerte und alle an der
Werte erſtreckt.

ich aber auf alle in Eſſen
iniſchr weſtfäliſchen Werte,
rliner Börſe gehandelten

Spenden für die Notſpeiſung.
Weitere Spenden: Fabrikdirektor G. K. 2 Billionen.

er hilft weiter
Rache ſonſt. Sch ufügen. manchem v niehen auch S e t ne

n a
S ſo regelmäßig u dasnur wasr ung na n. Jndu en und c

von ihren zum Betteln auf das Land ge
ſie Brot und Kuchen zuſammen.nicht r e wird verkauft und ein Deiben Kinder die ſo von ihren Eltern gemißbraucht

werden, fallen ſpäter T ausnahmslos der Arbeitsſcheu
und dem Verbrechen anheim.

Sröbers, 28. November. r betreiben in denweiten Feldmarken nach Bennewttz, Dieskau, Lochau zu
in betzter Jeit wieder ihr unſauberes Handwerk. So wurdenam Bußtage im beſa v Gelände Wilderer ehe welche
zur ſogenanntes en der Wilddieberei oblagen.Indeſſen iſt man wen dicht auf den en, ſodaß ſie nicht
Tange mehr ihr unſauberes Handwerk ausüben dürften. Am
r angrnyn v ind auch bereits vom Landjäger Wiedner, teien genommen hatten, vei ihrenKnctehr wereen J

Zöſchen, 29. November. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
er Nacht Wogen Sonn h e t.n W ägderſdatieen ſich Wir Eindrücken einer Fenſter Ein

Wegs in das Haus und e alle ke undehälter nach z e von einem
e Haus worden, hießen aberdem ein neues a nd w. Wertſachen
ſt Käffeelöffel) a die gern il

r r e en umerkenswert er me Hund nangeſchlagen hat. Die vo fahndet nach den Tätern

An unſere Poſtbeziehevi
Dach dem 1. Dezember müſſen Poſtbeſtellungen auf das
Merſeburger Tagebkatt für Dezember nur an unſere Ge
ſchäftsſtelle gerichtet werden, vie ſolche zu 4 Goldmark ent
vgegennimmt. Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt. r

Handel und Verßeßr.
Deviſen ohne Aenderung.

Derlin,
hielten ſich heute auf der Hö PolenNoten1218 g. d Die n 7 wen ver
änderte Markkurſe, durchſchnittlich 7, S Vvillionen Pa
re nie Weber 4,2 Billionen, D uarſ ch lange

n, Do na rPauſe mit 4,4 Billionen notiert, doch veide vö umſatzlos.
Die Spannung mit den Berliner Kurſen hat etwas nach
gelaſſen

28. November. bleibt vorſichtu c
t

abwartend und bei u

e a e e er gingen auf 1

r S0, Barmer Bankver

November. Nachfrage e und Zuteilung

e t tanntt

a e wer T h 29re n 7u arkt der Montanwerte
tückſchlägen beiSe ne

t

c 8
minus 9, bankanteile e

BanknotennmkanufDer Auswelis der r hem a. d
iegelt in ſeinen Fiſſern die ruckar 2amten und Lohnniveaus r, dien Novemberwoche eintrat rn D o arkurt. in15 i nahezu auf das wer 72,5 am 31

G

a e en enau e um u zin der Vorwoche die neu beanſpruchten Kre i e
größeren Teil der Bank auf den Konten derverblieben waven, übe n diesmal die ſt

Zahlungsmitteln. Der ten ln e16,7 auf 19,2 Trillionen Mark.men gleichzeitig um 13 t 16,8 2uſee n en der
Goldbeſtant veränderte ſich nicht.

VBadiſche. Anilin und Sodafabrik e 5 n

enſage Lnſnekeh kö

unter dieſem Namen wurde in Magdeburarten e mit einem Kapital von 200 d e

gegründet, deren Geſ räume ſich abefinden. Jn den Aufſichts eſitzer Georg len z nie
urg Neuſtadt,,u n e e eDeſ u ſſau,rend der Vorſtand du Verr Herrn a Schade ve

Produktenmarkt.

e T ere
Für Gerſte lebhaft nde und
Soldat do. ferſtroh e 5 Gold e rHaſtenſtroh 0, 70 0,90 Goldmark; bindſgepr. R und Se
zenſtroh 0,60—0,70 Goldmark: 190 Goldmark: han
r den 1,30 1,40 Goldmark: gutes Sen i 60

gert Getreide und Oelfrüchte

Artikel 100 Weigen, 195,märk. u n 188 200,
162 167, Weizenmehl 32,50 35, 50,
Weizenkleie 7,60 7,80, Roggenkleie 7,50

330, Viktorigerbſen 45— 55, kleine SpePeluſchken u Serradella 20 23, el 1
8 iel 8, Kartoffeifivcen 16 16.56

unverändert. e hAticher Berliner EhHlacrichmartt vom 28. I
1015 Rinder, 263 Bullen, 185 Ochſen,

he Färſen, 900 Kälber, 1850 S 2353 So
16 Ziegen, 87 Memelſchweine. Frau Marktes
Rindern ruhig, bei Schafen uhig, newerden nicht feſtgeſetzt, es herrſchte freier Hanf
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--500. e) 300--500; Freſſer: 400 5680 Kälber: a 6
900 1000, c) 700-800, d) 550 650; e) 400-500a) 800 960, b) 600 750, c) 300 5006; Schweine ws
b 1156 c) 1560, d) 1400 1500, e) 1200 1300,

1100: Sauen: Ziegen 400 175. Preiſe ſind in
arden Papiermark.

Berliner Epeiſeſettwarkt vom 28.

Butter la 1,70 Goldmark. Margarine ſtark gefragt, Preiſe nominell. Schmalz und Spec ſtark

fragt und ſehr feſt. en erioe arſe für 50 er „in Orig ger Sin De an
9 24,75 25, 77

Da 3280 33,00:6,00, do. Ae
51,45--53, 30,

37.00—89. 00,
36.50—37. /50, Li
36,95 44., 35, Linfen, große
30,00--32,40, Makkaroni 69, 50 74,40,

u Do n

262,9 Sgirr g. unglaf. 24,47 26,90, Tafeireis30, b z 15, hre r 19,20 2025, e
KReismeht 18 e 20, Spfel, amerikaniſche
99,40 getr. Aprikoſen 128, S

90, getr. Pfirſiche 85, 70-89, 20, getr. P 549.00 77 50 nen 192863.00, Sultaninen, 1923 89,90 9260, Mandeln, lter
80,65 84,00, Mandeln, ſühe 128. 75- 134. 00

216,75, Kaſſia 118, 00 Kümmel 1

a i er r a e er 4r rig e ;60, e

rke 78, 60 82, 90, h alma
231,90ſett 98, 90--99, z r d

Zu 127, e ne vollfett rigdo. halbfett 132,20 138

two Redaktion: PoliS c 87 hnk. Druck un r



Das Gespenst-
t Roman von Otto Goldmann 8

neCopyrigtt 1920 by Carl Denker, er e e Formel r ges

25) Rachdruck verboten.Genia aber ſetzte ſich auf die Birkenmaſerbettſtelle ihres
Ahnen und lächelte Und wenn Cornelius nicht ſo mit ſich
ſelbſt beſchäftigt geweſen wäre, hätte er wieder etwas ſehen
können, was für ihn immerhin von einigem Jntereſſe ge
weſen wäre. Jenes Lächeln war nämlich durch eine klein
Träne zu einer Bedeutung erhoben, die ihre Begründung

einer Wartezeit von einer halben Minute auf einer knarren
den Stufe hatte.

„Was machen wir nun?“ brach Neuling nach einiger Zeit
das Schweigen, das ſchon mit Rückſicht darauf, daß Hektor
noch immer in Abſätzen vor dem Bilde dröhnend Laute gab,
ein erzwungenes war. „Kuſch!“ ſagte Genia und winkte
energiſch mit der Haänd, „du taugſt doch nicht zur Polizeitöle.
z ja, ſieh mich nur nicht ſo kläglich an! Trolle dich in

ie Hütte runter. Wir haben genug von euch beiden!“
Nachdem die beiden Hunde mit geſenkten Ruten verſchwun

den waren, meinte Cornelius: „Knd ich hatte mir die Sache
ſo ſchön gedacht „War es denn nicht herrlich?“

10. Kapitel.
Nun?“ fragte der Hausherr, der, wie Neuling ſofort mit

tiefer Befriedigung feſtſtellte, tatſächlich hinter einer Bowle
ſaß, „ausgetobt, junge Geſellſchaft““ „Es genügt auch den
höchſten Anſprüchen“, lachte Cornelius und nahm neben dem
Denn Platz. „Mir, durſcht's“, bekannte der Berliner

eimütig. Seine Augen glänzten. „Es war himmliſch,
Pa'. Wir haben „Detektiv“ geſpielt („Geſpielt
ſagte Hintze mit Betonung, nahm aber dann ſchnell einen
Schluck.

Genia ſah ihn mißtrauiſch von der Seite an, fuhr jedoch
arglos fort: „Nun denkt euch mal bloß, was wir gefunden

n In dieſem Augenblicke ließ Cornelius, der
ſich neben ſie geſetzt hatte, wie von ungefähr ſein Zigaretten
etui fallen, bückte ſich und flüſterte ihr haſtig zu: „Still!
Les domeſtiques!“ Sie ſtutzte, ſah ihn verſtändnislos an
und bekam einen roten Kopf. Das war ihr in ihrem Leben
auch noch nicht paſſiert, daß ein „fremder Herr“ ihr ſo ein
fach den Mund verbot. Als ſie aber aufſah, fielen ihre
Bliſke auf die beiden Engelkes, von denen der Junior damit
beſchäftigt war, die Fenſterläden zu ſchließen, während ſein
Vater gerade mit einem Teller Gebäck zur Türe hereintrat
Da begriff ſie und bat im ſtillen dem vorſichtigen Warner ad.

nicht begriff ſo mußte er wenigſtens das ſeinige tun. Des

kächelnd. Sie hatte thren Aerger über die mmerung
der erſten Garnitur Gläſer wenigſtens äußerlich überwun
den und dieſe auf ein gewiſſes Konto geſetzt. Ein Kont
das die Ueberſchrift: „Herbſtrennen auf Unzingen“
„Ach“, erwiderte die Tochter „ich weiß nicht es e
intereſſiert.“ Sie war jetzt ganz markierte Gleichgültigbei
„Was heißt heutzutage „intereſſiert“?“ warf der Haupt
mann eingund unterdrückte ein leichtes Gähnen. „Hab dich
nich ſo! Wir haben gefunden, daß „Hektor“ ſchneller rennen
kann, als die fanle „Andromache““, ſchloß Genia und wech
ſelte einen vergnügten Blick mit Cornelius. Die Mutter
ſchüttelte ſprachlos den Kopf. ch e

Herr von Puttlitz aber meinte: „Das iſt allerdings welt
erſchüttern* min Döchting. Aber weshalb mußte dies aus
gerechnet über Mamas Bowlengläſer hinweg feſtgeſtellt wer
den?“ Sein Ton klang mit Rückſicht auf den Gaſt, der doch
immerhin dieſen „Blödſinn“, wie er es im ſtillen nannte,
mitgemacht hatte, nicht ganz ſo vorwurfsvoll, wie er be gb
ſichtigt war. Dieſer Gaſt machte ein ſehr reumütiges Ge
ſicht. „Jch nehme den Tadel auf mich. Jch hätte als der
ältere laſſen Sie nur, gnädiges Fräulein! Aber ich
glaube, wir waren der Anſicht, daß es für unſeren Wettlauf
im Freien nicht ſo viel intereſſante Hinderniſſe und haupt
ſächlich kein ſo lockendes Ziel gab, wie im Hauſe ſelbſt
Er zwinkerte dem Hausherrn ganz unmerklich zu. Doch
a war heute abend anſcheinend nicht auf Zwinkern ge
ſtimmt. S

„Lockendes Ziel? Meinen Sie damit das Service, hoch
verehrter, Herr, oder die Schienbeine unſeres in Ehren grau
gewordenen Senior?“ „Keines von beiden“, lachte Cor-
nelius ärgerlich und zwinkerte noch mehr, „ich hatte die
Plattſorm des Turmes als Zkel geſteckt „Was
machen Sie denn ſo für ein verkniffenes Geſicht? Es iſt
Jhnen da oben wohl etwas ins Auge geflogen?“

Cornelius ſeufzte ſchwer Daß doch die beiden Diener, die
bei dieſen verkappten Redensarten ſicher die Ohren ſpitzten,
fortwährend hier herumgeiſtern mußten! Wenn der andere

halb ſagte er: „Ach, Junior, wenn ich Sie auch ſo betiteln
darf gehen Sie doch einmal nach meinem Zimmer.
Auf dem Tiſche liegt eine Schachtel Zigaretten eine
ganz neue Sorte, Herr von Puttlitz, die ich Jhnen vor
führen wollte Der eine Diener war nunmehr außer
Hörweite.

Kurz vor ſeinem Wiedereintreten hatte Cornelius, der wie
auf Kohlen ſaß, endlich auch Gelegenheit gefunden, mit Hilfe
Genias den Senior auf eine nicht allzu auffällige Weiſe
aus dem Zimmer zu entfernen. Jn Eile teilte er die Ent
deckung der Requiſiten des alten Schloßherrn den Anweſen-

nicht!“ erlaubte ſi

benutzt haben müſſe, aus und erklärts die Hetz d durch das
Haus, die allerdings ungehörig und ſeltſam hätte erſcheitten

müſſen 7Herr von Puttlitz wie Gattin erteilten nunmehr ſelbſtver
ſtändlich Jndemnität für alles Geſchehene. Er meinte aber,

J nät einer Geſte des Unmuts, daß er dem Hofmeiſter ge
örig den „Marſch blaſen“ werde; denn nur durch

äſſigkeit könne der „Kerl“, der ſeinen Ahnherrn imi-
rt, in den Georgenbau gelangt ſein. „Sagen Sie das

Cornelius einzuwerfen. „Sie baben
den Schlüſſel zum Turmzimmer doch mindeſtens in ebenſo
guter Verwahrung gehabt. Unſer Mann arbeitet zweifellos
mit falſchen Schlüſſeln. Und dies läßt mich ſicher erſcheinen,
daß wir es nicht mit einem flüchtigen Scherze, ſondern mit
einem wohlüberlegten Plane zu tun haben

„Aber zu welchem Zwelle nur!“ fragten Puttlitz und Hintze
glei Auf dieſe Frage zog Cornelius nur die Schul
tern hoch. Da miſchte ſich Giſela in die Unterhaltung.
wißt, daß ich hin und wieder ein wenig grüble und,
Kurt behauptet, ilber dem realen Boden in den Wolken
ſchwebe. Jhr ſprecht immer von einem Kerl und von
eurem Mann“, wir wollen doch einmal bei der „Erſchei

ptel hung“, bei dem „Geiſta“ bleiben und prüfen, ob man nicht
auf natürlichem oder beſſer geſagt wiſſenſchaftlichem Wege
uns als übernatürlich erſcheinende Vorkommniſſe erklären

kann t nIch danke!“ unterbrach ſie da ihr Gatte entſchieden, „die
le an meinem Kopfe iſt außerordentlich natürlich und

unwiſſenſchaftlich“ „Lieber Kurt, bitte nicht heftig. Jch
will deiner Beobachtung ja nicht zu nahe treten. Aber ich
habe von vornherein mit der Möglichkeit gerechnet, daß du
über die „Erſcheinung“, oder wie ich ſie bezeichnen ſoll,

maßlos erſchreckt zu Boden geſtürzt und dich dabei verletzt
baben mußt Denn in dieſem Hauſe, unter dieſem
Dache wohnen keine Feinde!“ Sie ſprach überzeugt und ihre
blauen Augen leuchteten auf.

Daß bei ihren letzten Worten auf der anderen Seite des
Tiſches zwei graue Augen in einem kurzen Auflodern er
glühten, bemerkte keiner der Anweſenden „Gut! ſagte
der Hauptmann und bezwang ſich, „dann war wirklich die
Pfirſichbowle neulich daran ſchuld, obwohl heute mittag deine
eigene Schweſter gelinde Zweifel deutlich geltend machte
„Laſſen wir das!“ verſetzte Giſela mit einer energiſchen Be
wegung ihrer ſchmalen Hand. „Während ihr vorhin über
alle Treppen. dieſes Rennen veranſtaltet nach einem
Menſchen, den man mir aber erſt noch bringen müßte
damit ich an ſeine Exiſtenz glaube, habe ich etwas gefunden.
das mir den Geiſt näher bringt

(Forktſ. folgt.„Was habt ihr denn gefunden?“ fragte Frau von Puttlitz

uns beute eine gesunde

Cochter.
Dietrich v. Hoſe

Znnelieſe v. Hoſe
geb. v. Förster.

Wenn

ilm v. Liebe, durchwürzt

m. Geſang v. erſtkl. Sänger.o leben, d. 28. Nov. 1923. gv. er 9
S
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S Hierzu entſprechende Beiprogramme!wen rinnen Serſtärktes Orcheſter Sutgehekzte

Erna Kran 4mit Paul Sei Weißen Anfang 5 und 75/, Uhr.
fels u. Altenburg (Thür.)

Geſtorben.
„Meinhardt, Me

den mit, ſprach ſeinen Verdacht, daß der „Geiſt“ dieſe Dinge

m köſtlich. Humor i. 4 Akt. von erſchütternder Wirkung

in 6 Akten.

J.d. Kammerlichtſpielen Im Modernen Theater

Sonntags nachm.

Srgann ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIII

W

Strickjacke
Die Tat

zwei ſich lieben!! des Daniel Gwiſt.
a herrlicher Singſpiel Ein erſtklaſſiges Filmwerk

K.
Räume.
3 Uhr.

Emma Böhlitz, Kötſchau;
Richard Hornickel, Schladebach; Ernſt Deube Heute eingetroffen

50 Langendorf; Otto
mar Großmann, 42 J.,
Grockſtedt; Willi Block,
26 J, Obhauſen Alwine

Weißenfelse 2en di Räucherwaren
chkeuditz.

Junge Kaufleute Fiſſhhalle Blrgſtr,
ſuchen Bekanntſchaft mit

a friſcher Seefiſch,
grüne Heringe,

22
hen Damen, Alter 17-20

ahre, zwecks Briefwechſel
und eruſten Verkehrs. An

gebote mit Bild erwünſcht
unt. H. Sch. 99 an die
Filiale Gotthardtſtraße 38.

4 220272225522272222727 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3 Junggeſellen,

J L i F eekanntſchaftm.3 Damen Gotthardtstr 22wecks Privattanzkurſus à F.Herrmann, tim gold. Hahn).

erten unt. 600/23 an g Dort erhalten Sie die höchsten
die Filiale Gotthardtſtr.38 R Tagespreise! Umtaus ch sofort
el gegen graue Strickgarne.

t Für Händler Brtra- Preis e!

haftesten in der

J a irreShawwolle u Felle

verkaufen Sie am vorteil-

Woll- und Fellhandlung

Evlatten

in

in Mers eburg: Franz Röhßner, Geschäfts-
stelle des Verkehrs vereins, Kl. Riterstrabe 3;

Jumper, Kimono, Strandjacken
S ITricotblusen in Seide
weit unter dem heutigen Einkaufspreis

IIIspeZzgesnät
13., O elgrube I.

Stadttheater Halle.
o Freitag, abds. 7 Uhr

er sehatzgräber.
Oper in 4 Aufzügen, einem
Vorſpiel u. einem Nachſpiel

von Franz Schreker.
Sonnabend, abds. 7 h Uhr:

Immprovisationen,
üm Juni.

Kombdie in 3 Akten von

rrr2 Max Wohr.W Sonntag, abds. 7 Uhr:Her Sechatzgrä der
Oper in 4 Aufzügen, einem

Vorſpiel u. einem Nachſptel
von Franz Schreker.

D. Montag, abds. 7 Uhr:J Improvisa tionenC im Juni.Komödie in 3 Akten vön

R I

en

T inderdrahtbettwenOSAS L „Fuer geſucht. Offert.
Reogoimäbitger Poroonen- u. ren unt. H. T. an die Filiale

ehere ar e ans r e güng! ßung!in höchſter Vollendung NORDD Aufziehbares Auto
oder Flieger

als Weihnachts- Geſchenkfür m. kl. Knaben ſche

zu kaufen. Offerten unt.
E. B. an die Exped.

d, Bl. erbeten.
Reuer öchmltorniſer

zu verkaufen oder heg
Ledens mittel zu tauchen

N

Weimar Norddeutsen er loyd,i Generalvertretung LioydpassageböroG. m. b. ti. geſücht Off. unt. A-H. 27
r Reparaturen Karlspiate 12. an die Exped. d. Bl.

e s S J J0 Ich kaufe und v Suche zu kaufen8 zahle unglaub 1 engl. Wörterbuch8 e bohe Preiſe erser z tn ten eür (Meth Tonſſaint-Langen-ca Goſneider Mauser-Pistolen, von Privat gegen „wert- [ſcheidt). Offert. m. Pre
rismen-Gläser, oeständige Bezahlung zu erbeten unt. E. Sch.

WMerſeburg, Schmale Straße 19. Telefon 479. Feldare kauten r e an d. Filiale Gotthardtſtr.
iser 08, unter H. T. an Filialez Parabellum- Gotthardtstraber Suche BriefmarkenAuch Sie! taubZigaretten!

für Händler und Gaſtwirte beſte Qualitätsmarken L
weit unter Tagespreis hat große Poſten abzugehen

n e 3iuretteugroßhdin. D. Glaſer
Leipzig, Reumarkt 12, Telef. 28040. Séerastrasso 6, I.

können den Gatten
den Anzug oder Paletot
ſelbſt fertigen Proſpekt

gratic. Ruf 26t Skoeckharotſtraße 52.

Nationalkassen

Schlüter-Straße 21

Silher, Platiii wenn

(Brueh)

kauft laufend Dreyhau

gütung.

u. Gegenstände k. Fiötlering.

ſammlung, Partien auch
a. d. Verkehr geſammelte,

Gebrauchter in groß. Mengen zu kaufen.
Hans Haolf, Weißenfels a SKochherd Braunſcheckiger

Pistolen.
eiſever-

ptstr. 1.

Telephon 1553. l
Otto Ursin, Untnachet, Hallsa See ne

eis unt. O. C.
e d. d. Bl.

(mit 2Vrennſtellen) gegen Jagdh und

entlaufen.
eine gutgehende ſilberne

ge t. 43243032 an die Filiale Ge e
Sonheteee 389 eben

rer

12.
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